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Woher kommen wir? 
Nürnberg & Oldenburg & Harrislee 

Leitstelle BF Nürnberg 

 2.000 qkm / 1.130.000 Ew. 
 

KRLS NORD 

 4.209 qkm / 550.000 Ew. 
 

Großleitstelle Oldenburger Land 

 4.200 qkm / 736.000 Ew. 

 

Oldenburg 

Harrislee 

Nürnberg 



Ausbildung & Eingruppierung  
des Leitstellenpersonals 

Aktueller Stand zum Thema 
„Berufsausbildung“ 

Tipps & Tricks zur 
Eingruppierung 

1 

2 



Berufsausbildung   
Sachstand ... 

 

 

 

Derzeit ist die Leitstelle der einzige Bereich der 
nichtpolizeilichen Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben, der nicht über eine 
allgemein akzeptierte, strukturierte und bundes-
einheitliche Regelung der Ausbildungsqualität 
ihrer Mitarbeiter/innen verfügt.  



Berufsausbildung  
Sachstand ... 

 

 

 

Ausschuss Rettungswesen der Ständigen Konferenz 
der Innenminister und -senatoren der Länder und 
der Gesundheitsministerkonferenz der Länder  

Unter Federführung  
des Landes Bayern 

Arbeitsgruppe „Berufsbild 
Disponent“  

(September 2014) 

[…] die dafür erforderlichen 
Kompetenzen sowie die sich 
daraus ergebenden, geeigneten 
Ausbildungswege zu einem 
Berufsbild „Leitstellendisponent“ 

beschreiben.  



Berufsausbildung   
Sachstand ... 

Ergebnisse der „AG Berufsbild Disponent“:  

300  Handlungssituationen 
10  Handlungsfelder 
9  Lernfelder 

Empfehlungen zu den Bildungsgängen 

Vorgestellt im Ausschuss Rettungswesen am 
16.09.2016 in Potsdam 



Berufsausbildung 
Sachstand ... 

 

 

 

Mecklenburg-Vorpommern 
Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Brandenburg 
Hamburg 
Bremen 
Hessen 
Bayern 

Bundes- 
einheitliche 
Ausbildung! 



Berufsausbildung 
Sachstand ... 

 

 

 

[…] Der Schwerpunkt sollte 
hierbei anfangs auf der 
beruflichen Weiterqualifizierung 
und erst in einem zweiten Schritt 
auf der Erarbeitung eines 
eigenständigen Berufsbildes 
liegen. […] 

13.12.16      Kiel 

20.02.17      Hamburg 

19.05.17      Kiel 

07.06.17      Malchow 



Berufsausbildung 
Sachstand ... 

 

 

 

[…] Einführung des Berufsbilds bei 
Beibehaltung einer modularen 
Qualifizierung für Mitarbeiter aus 
dem Rettungsdienst und der 
Feuerwehr […] 

16.01.17        München 



Berufsausbildung 
Sachstand Bayern 

 Kernaussagen 

 

• 3 jährige Ausbildung 

• Basis AG Berufsbild Berufsausbild 

• Rettungssanitäter 

• Berufsfeuerwehr 

• Übergangsregelungen für 
Bestandspersonal 

Modulare 

Ausbildung 
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Berufsausbildung 
Sachstand Bayern – wer arbeitet mit? - 

 

 

 

AGBF Bayern ArgekommILS Rotes Kreuz 

Bayerischer 
Städtetag 

Bayerischer 
Landkreistag 

ÄLRD Bayern 

Arge 
Krankenkassen 

Feuerwehrschule 
Geretsried 

Staatsministerium des Innern, 
für Bau und Verkehr 

Staatsministerium für  Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst 



Berufsausbildung 
Sachstand in Bayern 

 Ausbildung des Lehrberufs nur an Berufsfachschule 

 Wo kann die BFS angesiedelt werden? -> noch 
strittig 

 Erste Kostenkalkulation vorhanden 

 Strittig ist noch, wie die Kostenverteilung aussieht 
und welche Rolle die bisherigen Ausbildungsstätten 
spielen 
 
 



Berufsausbildung 
Sachstand in Bayern 

 Nächste Schritte: 

 ISB wird die Ausgestaltung der Curricula und mit den 
Fachexperten die inhaltliche Ausgestaltung der 
Lehrpläne übernehmen (Basis Konzept AG Berufsbild 
Disponent) 

 Aufstellung einer Berufsfachschule 

 Ziel: 1 Klasse/Jahr; Beginn in 3-5 Jahren; enge  
Abstimmung mit Hessen 
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Freitag, 11. November 2016  

Neue Entgeltordnung  01.01.2017 



 Ein Meilenstein in der Modernisierung des TVöD 

 Jetzt auch mit Auswirkung auf die Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr 

 Lang ersehnter Paradigmenwechsel 

 

 

 

 

 

Die neue Entgeltordnung aus Sicht der Leitstelle 
Was bedeutet das? 

Grundsätzliche Eingruppierungsregeln 

Teil A (Allgemeiner Teil) Teil B (Besonderer Teil) 



Die neue Entgeltordnung aus Sicht der Leitstelle 
Was ändert sich? 

Aufteilung der „alten“ 
Entgeltgruppe 9 in die 
Entgeltgruppen 9a, 9b 
und 9c. 

Festlegung neuer Ein-
gruppierungsmerkmal
e für die Beschäftigten 
[...]  

- im IT-Bereich, [...], 

- in den Leitstellen 
(erstmals ), [...],  

 

Die Leitstelle der 
nichtpolizeilichen Gefahren-
abwehr wird damit endlich 
eine vollwertige „3. Säule“ 
neben der Feuerwehr und 
dem Rettungsdienst an-
erkannt 

 

1 2 3 



 Mit Inkrafttreten der neuen 
Entgeltordnung zum 01.01.2017 werden 
die bereits vor dem 01.01.2017 
Beschäftigten nicht automatisch neu 
eingruppiert. 

 Eine Überleitung per Tarifautomatik 
erfolgt unter Beibehaltung der bisherigen, 
nach den allgemeinen 
Tätigkeitsmerkmalen des BAT  ermittelten 
Entgeltgruppe. 

 Sofern sich nach der neuen 
Entgeltordnung eine höhere 
Entgeltgruppe als bisher ergibt, wird der 
Beschäftigte auf entsprechenden Antrag – 
also nicht automatisch – rückwirkend zum 
01.01.2017 höhergruppiert 

 

 

Die neue Entgeltordnung aus Sicht der Leitstelle 
Was ändert sich? 



Die neue Entgeltordnung aus Sicht der Leitstelle 
Wurde die neue Entgeltordnung bereits umgesetzt? 

Ist fertig 

 

 

Ist in Arbeit 

 

 

Noch nicht 

 

 



 

 Die Überleitung von Beschäftigten der alten „kleinen EG 9“ (Stufe 5 nach 9 
Jahren in Stufe 4, keine Stufe 6) erfolgt unter Mitnahme der in ihrer Stufe 
zurückgelegten Stufenlaufzeit in die Stufe der EG 9a. Sofern die Beschäftigten 
der Stufe 4 die Stufenlaufzeit zum Erreichen der Stufe erfüllt haben, werden 
sie der Stufe 5 zugeordnet und die zurückgelegte Laufzeit angerechnet. 

 Der Höhergruppierungsgewinn muss mind. zum Stichtag 01.01.2017 für die 
Entgeltgruppen 9 - 15 den sog. Garantiebetrag von 92,22 € erreichen; 
ansonsten wird er bis zu dieser Höhe aufgefüllt. Der Garantiebetrag 
durchläuft alle Tariferhöhungen (94,39 € ab 02/2017). Er entfällt mit dem 
Erreichen der nächsthöheren Stufe. Bei Höhergruppierungen über mehrere 
Entgeltgruppen erfolgt die Berechnung für jede einzelne Gruppe, zunächst 
ohne Garantiebetrag. 

 

 

 

Die neue Entgeltordnung aus Sicht der Leitstelle 
Tipps und Tricks? 



 

 

Die neue Entgeltordnung aus Sicht der Leitstelle 
Tipps und Tricks? 

 Beschäftigte in individuellen Endstufen erhalten in der höheren Entgeltgruppe 
mind. den Betrag, der ihrer bisherigen individuellen Endstufe entspricht. Ist der 
individuelle Betrag höher als das Entgelt der höchsten Stufe, ist der 
Beschäftigte erneut einer individuellen Endstufe zugeordnet. 

 Höhergruppierungen infolge eines tatsächlichen Arbeitsplatzwechsels erfolgen 
ab dem 01.03.2017 stufengleich (mind. Stufe 2). Bei Höhergruppierungen aus 
einer der Stufen 2 bis 4 der EG 9a in die EG 9b wird die in der jeweiligen Stufe 
zurückgelegte Laufzeit auf die Stufenlaufzeit angerechnet. Von diesem 
Zeitpunkt entfällt somit der Garantiebetrag. 

 Die Problematik der in den Stufen 3 und 4 (und nahezu auch 2) identischen 
Tabellenentgelte führt auch bei der Ausübung einer vorübergehenden Tätigkeit 
zu keiner oder einer geringen Zulage, so dass auch in diesen Fällen die 
zurückgelegte Stufenlaufzeit angerechnet wird. 
 
 



  

Die neue Entgeltordnung aus Sicht der Leitstelle 
Im Detail 

Disposition 
 
 EG 9a 
 nach 

Landesrecht 
geforderte 
Qualifikation 

Schichtführung 
 
 EG 9b 
 Verantwortung in 

der jeweiligen 
Schicht einer 
Leitstelle 

Lagedienstführung 
 
 EG 9c bis EG 12 
 Steuerung der 

Betriebsabläufe in dem 
gesamten Schichtbetrieb 
einer Leitstelle 

Leitung 
 
 EG 9c bis EG 13 
 Gesamtleitung  

von Leitstellen 



Die neue Entgeltordnung aus Sicht der Leitstelle 
Fazit 

Für die Beschäftigten in Leitstellen wurden sehr gute und 
der Tätigkeit angemessene Eingruppierungen gefunden!  

 



Vielen Dank für`s Zuhören 

Frank Leenderts 
Großleitstelle Oldenburger Land 

 
Achim Hackstein 

Leitstellen-Zweckverband NORD  
   

Marc Gistrichovsky 
Abteilungsleiter Integrierte Leitstelle Nürnberg 

 
 


